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ĂWeil mir 

¦berackern 

am Herzen 

liegtñ 

 

 

 

 

Sehr geehrte B¿rgerinnen und B¿rger, 

liebe ¦berackererinnen und ¦beracke-

rer, 

 

im neuen Jahr hat sich bereits einiges 

getan. So hat der Kameradschaftsbund 

bei seiner Vollversammlung einen neu-

en Vorstand gewªhlt.  

Dem neuen Obmann, Herrn Gerhard 

Huber, und seiner Mannschaft w¿nsche 

ich alles Gute f¿r ihre neue Aufgabe 

und eine gl¿ckliche Hand bei ihren Ent-

scheidungen. 

Dem ausgeschiedenen Obmann, Herrn 

Erich Huber, mºchte ich  herzlich dan-

ken. Die Zusammenarbeit mit Ihm war 

sehr vertrauensvoll und freundschaft-

lich. 

F¿r die Zukunft w¿nsche ich ihm alles 

erdenklich Gute. 

 

Ebenso hat das Feuerwehrkommando 

bei seiner Vollversammlung wieder 

eine herausragende Leistungsbilanz 

abgelegt. 

Auch hier mºchte ich mich f¿r die her-

vorragende Zusammenarbeit mit dem 

Kommandanten, Herrn J¿rgen Ber-

necker, und seinem Kommando bedan-

ken. 

Am 19. und 20. Juni 2015 findet in 

¦berackern der 54. O¥ Landes-

Wasserwehr Leistungsbewerb statt. 

Es freut mich und macht mich stolz, 

dass ¦berackern diesen Zuschlag be-

kommen hat. Es gibt uns die Mºglich-

keit, ¦berackern in den Blickpunkt der 

Medien zu r¿cken. 

 

 

Durch das Internet und die sozialen 

Medien ist ¦berackern weltweit mit 

dieser Veranstaltung prªsent. 

Wir kºnnen zeigen, dass wir eine le-

benswerte und liebenswerte Gemeinde 

sind. 

F¿r Ihre Unterst¿tzung mºchte ich mich 

schon jetzt ganz herzlich bedanken! 

ĂDENN, ES GEHT NUR GEMEIN-

SAMñ  

 

 

Wohnbau ¦berackern 

Geschªtzte B¿rgerinnen und B¿rger, 

was lange wªhrt wird endlich gut. 

Nach vielen, meines Erachtens fast 

schon zu vielen Jahren, ist auch beim 

Wohnbau ein positives Ergebnis vor-

handen. 

Der gemeinn¿tzige Wohnbautrªger 

GEWOG hat f¿r ¦berackern ein Wohn-

projekt mit 8 Wohnungen beim Land 

eingereicht. 

Vor kurzem erhielt ich den Anruf, dass 

dieses Projekt durch das Land O¥ be-

willigt wurde. 

 

 

Es freut mich auÇerordentlich, dass 

meine und unsere gemeinsamen Bem¿-

hungen jetzt endlich belohnt werden. 

Die Detailplanungen wurden von der  

GEWOG bereits aufgenommen. 

Geplant sind 8 Wohnungen mit einer  

GrºÇe von 53  bis 85 qm. 

Es sind Mietwohnungen mit der Op-

tion zum Kauf. 

Die Ausschreibung f¿r dieses Projekt 

ist bereits im Gange und ich denke, wir 

kºnnen im Laufe des Mªrz noch eine 

Aussage zu den Mietkosten treffen. 

Ich werde Sie ¿ber die Webseite der 

Gemeinde am Laufenden halten. 

Sie kºnnen sich jedoch bereits bei der 

GEWOG oder dem Gemeindeamt 

¦berackern f¿r eine Wohnung vormer-

ken lassen. 

¦ber die Art der Vergabe der Wohnun-

gen bzw. Vergabestelle wird in der Ge-

meinderatssitzung im Mªrz entschie-

den. 

Dem Land O¥ mºchte ich f¿r die Be-

willigung diese Wohnprojektes herzlich 

danken. Es ist eine wichtige Entwick-

lung f¿r unser Gemeinde. 

B¿rgermeisterseite 

Lageplan der geplanten Wohnanlage in ¦berackern 
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Gratulation 

Es ist mir ein besonderes Anliegen, drei 

Personen, mit denen mich seit vielen 

Jahren eine Freundschaft verbindet, zu 

ihrem Geburtstag zu gratulieren. 

Vor kurzem feierte Hanspeter Hillimai-

er seinen 50iger. Ich hatte die Ehre, mit 

ihm ¿ber viele Jahre hinweg, den  

ASK¥ Sch¿tzenverein zu entwickeln. 

Ebenfalls seinen 50er feierte Amtsleiter 

Helmut Harweck. Seit 1991 habe ich 

die Mºglichkeit mit  Helmut die Ge-

meinde zu gestalten. Insbesondere seit 

2003 als B¿rgermeister. 

Seinen 60iger feierte vor kurzem unser 

Bauhofleiter Otto Bichler. Er setzt sich 

mit groÇer Freude und Engagement f¿r 

unsere Gemeinde ein. 

Allen w¿nsche ich viel Gesundheit und 

Gl¿ck f¿r die Zukunft.  

Vielen Dank f¿r Eure Freundschaft. 

 

Renaturierung des  

Dammes in ¦berackern 

Dem Verbund wurde von behºrdlicher 

Seite die gesamte Abholzung des Dam-

mes auf der Flussseite aus Sicherheits-

gr¿nden vorgeschrieben. 

 

Viele B¿rgerinnen und B¿rger haben 

dies beim Spaziergang bereits bemerkt. 

Es war mir ein Anliegen, dass wir diese 

MaÇnahme auch als Chance f¿r eine 

nachhaltige Entwicklung nutzen kºn-

nen. Aus diesem Grund habe ich die 

Vertreter der Landwirtschaft, Jªger-

schaft und Imkerei zu einem Gesprªch 

mit dem Verbund eingeladen. Ziel war 

es, hier f¿r alle Beteiligten in unserer 

Gemeinde eine nachhaltige und positive 

Entwicklung einzuleiten. 

 

In mehreren, sehr positiven Gesprªchen 

mit den Betroffenen und in Abstim-

mung mit der Naturschutzbehºrde ist es 

uns gelungen eine hervorragende Lº-

sung f¿r ¦berackern auszuarbeiten. 

 

 

Der Damm wird mit ausgewªhlten Grª-

sern auf der Flussseite angesªt werden. 

Die Dorfseite des Dammes soll in be-

stimmten Bereichen mit ausgesuchten 

Strªuchern bepflanzt werden. 

 

Den Vertretern des Verbundes sowie 

Herrn Alois Wengler, Franz Kreisber-

ger und Stefan Pommer mºchte ich f¿r 

ihre Ideen und ihr Engagement ganz 

besonders danken.  

 

GEMEINSAM F¦R UNSER  

¦BERACKERN 

Ihr B¿rgermeister 

B¿rgermeisterseite 

v.l..: Jagdleiter Alois Wengler, Johann Pfaffelmoser, Sepp Zacherl, Bgm. Horst Patsch 

Alois Wengler mit den Vertretern des 

Verbundes 

v.l.: Bgm. Horst Patsch, Franz Kreis-

berger, Stefan Pommer u. Vertreter des 

Verbundes 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszeichnungen 

Zwei B¿rgern von ¦berackern mºchte 

ich zu ihren Auszeichnungen ganz herz-

lich gratulieren. 

Altb¿rgermeister und Ehrenb¿rger Jo-

hann Pfaffelmoser sowie Herrn Sepp 

Zacherl wurde im Rahmen des Bezirksjª-

gertages der ĂGoldene Bruchñ ¿berreicht. 

Diese Auszeichnung wird f¿r 50-jªhrige 

Aus¿bung des Weidwerkes ¿berreicht. 

Herzlichen Dank den beiden ¦beracke-

rern f¿r ihre vorbildliche und engagierte 

Aus¿bung des Weidwerkes in der Ge-

meinde. Ich w¿nsche Ihnen f¿r die Zu-

kunft viel Gesundheit und einen krªftigen 

Anblick. 
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7ÉÒ ÆÒÅÕÅÎ ÕÎÓ ÁÕÆ 

ÄÅÎ &ÒÕȃÈÌÉÎÇ 

 

Der Winter hat heuer viel Schnee mit-

gebracht, zur groÇen Freude aller Kin-

der.  

Selbst in der kalten Jahreszeit sind die 

meisten gesund und munter und genie-

Çen das Spielen im Schnee.  

    

Bilder rechts:  

Schnee-Oma und Schnee-Opa 

 

 

Kochen 

Auch das Kochen macht im Winter 

besonders viel SpaÇ. Ob Apfelmus, 

Bratªpfel oder Palatschinken, wir ko-

chen alles selbst an unserer Feuerstelle. 

Nat¿rlich helfen dabei alle Kinder flei-

Çig mit beim Schneiden, Waschen und 

Zubereiten der Lebensmittel.  

 

VIELEN DANK AN  

MARGARETE UND KARL  

WAGNER (STERNER) DIE UNS 

IMMER MIT EIERN VERSORGEN!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Waldkindergruppe ¦berackern 

Eva B., 4  als Fee Johannes, 5 als Cowboy 

Unsere ĂK¿cheñ 

Fasching 

Zu Semesterende feierten auch wir im Kindergarten den Fa-

sching mit Krapfen, Verkleiden und Kinderschminken. Die 

ganze Woche vor den Ferien stand unter dem Thema ĂBuntñ.  
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ĂSchulvormittagñ 

 

In der kalten Jahreszeit verbringen wir auch ºfter mal einen 

Vormittag im Schulhaus, in dem wir den Turnsaal sehr inten-

siv nutzen kºnnen.  

Was den Kindern und auch uns besonders gefallen hat, war 

ein ĂBewegungsdschungelñ den wir gemeinsam aufgebaut 

haben.  

 

 

 

 

Es freut uns besonders, dass ALLE 5 freiwerdenden Plªtze ab 

Herbst von ¦berackerer Kindern ¿bernommen werden. 

Maximilan und Niklas Gasteiger, Samuel Jenewein, Paul Ma-

yer und Alexander Sendlinger werden ab September die 

Waldkindergruppe ĂSchlaue F¿chseñ besuchen. 

Wir freuen uns schon auf Euch! 

Im nªchsten Kindergartenjahr 2016/17, werden voraussicht-

lich 10 Plªtze zu vergeben sein. Da wir bereits f¿r die nªchs-

ten Jahre Anmeldungen aus anderen Gemeinden haben, bitte 

ich alle Eltern, ihre Kinder so bald wie mºglich anzumelden! 

 

Die Waldkindergruppe ¦berackern  

Katharina Sommerauer    

Waldkindergruppe ¦berackern 

 Kajetan und Mathias als Drachen  

Jonas, auf der ĂHªngebr¿ckeñ 

Maximilian, beim Sprung ¿ber den Ătiefen Abgrundñ 

ȵSchlaue F¿chseñ 2014/15 
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Vollversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr ¦berackern  

 
Am 7. Februar 2015 fand im Gasthaus 

Tschugunow die 123. Vollversammlung 

der Freiwilligen Feuerwehr ¦berackern 

statt. Kommandant J¿rgen Bernecker 

konnte auch heuer wieder zahlreiche 

Ehrengªste begr¿Çen und ¿ber ein ar-

beitsreiches Jahr Bilanz ziehen. 

 

Im vergangenen Jahr r¿ckte die Feuer-

wehr ¦berackern zu insgesamt 18 Ein-

sªtzen aus. Die Mitglieder leisteten 

ca.7.400 ehrenamtliche Stunden. Da-

von wurden beachtliche 1.960 Stunden 

f¿r die Jugendarbeit aufgewendet. 

Erfolgreich waren auch die Teilnahmen 

an den verschiedenen Leistungsbewer-

ben und Leistungspr¿fungen. Insgesamt 

konnten dabei 24 Leistungsabzeichen 

(davon 10 Abzeichen von der Feuer-

wehrjugend) erreicht werden.  

 

Besonders erfreut zeigte sich Komman-

dant J¿rgen Bernecker ¿ber die Tatsa-

che, dass 12 Mitglieder im letzten Jahr 

die intensive Grundausbildung erfolg-

reich absolvierten und in Zukunft als 

Teil der aktiven Mannschaft bei den 

Einsªtzen und ¦bungen tatkrªftig mit-

wirken kºnnen. 

 

Kommandant J¿rgen Bernecker infor-

mierte insbesondere auch dar¿ber, dass 

die Vorbereitungen f¿r die Austragung 

des 54. O¥ Landes-Wasserwehr-

leistungsbewerbes vom 19. bis 20. 

Juni 2015 in ¦berackern bereits voll 

im Gange sind. Dieser Landesbewerb 

findet bereits zum 4. Mal (!) in ¦ber-

ackern auf der Salzach im Bereich der 

Bootsanlegestelle statt.  

2014 wurde eine Wªrmebildkamera 

angeschafft, welche schon mehrfach im 

Einsatz war. Weiters sind in Zukunft 

der Ankauf eines Mannschaftstransport-

fahrzeuges (MTF) sowie ein neues Ka-

tastrophenhilfsdienst-Lager geplant. 

Ebenso soll eine neue Feuerwehrfahne 

beschafft werden. 

 

Kommandant J¿rgen Bernecker be-

dankte sich bei den Mitgliedern f¿r 

ihren intensiven Einsatz und ihre gute 

Kameradschaft sowie bei den Funkti-

onstrªgern f¿r die ausgezeichnete Un-

terst¿tzung.  

 

Postenkommandant Helmut Christian 

von der Polizeidienststelle Ach-

Hochburg betonte die sehr gute Zusam-

menarbeit vor allem bei den Einsªtzen. 

 

B¿rgermeister Horst Patsch bedankte 

sich f¿r die hervorragende Arbeit zum 

Wohle der Bevºlkerung. 

 

Abschnitts-Feuerwehrkommandant 

Johann Treiblmaier informierte ¿ber 

Aktuelles aus dem Feuerwehrwesen auf 

Abschnitts-, Bezirks- und Landesebene 

 

 

 

 (wie zB Vorstellung der neu gewªhlten 

bzw. bestellten Funktionstrªger, neues 

Feuerwehrgesetz 2015, Weiterbildung). 

 

 

Bei der Vollversammlung wurden fol-

gende Mitglieder angelobt, befºrdert 

bzw. ausgezeichnet: 

 

 

Angelobungen 

zum Jugendfeuerwehrmitglied:  

Maximilian Furtner, Simon Furtner, 

Christian Hillimaier 

zum Feuerwehrmitglied:  
Johannes Harweck, Martina Harweck, 

Julia Huber, Andrea Hillimaier, Claudia 

Sch¿tz 

 

Befºrderungen 

zum Feuerwehrmann:  

Andrea Hillimaier, Claudia Sch¿tz 

zum Hauptfeuerwehrmann:  

Vlastimil Cibulka 

 

Auszeichnungen: 

 

Urkunde f¿r zehnmaliges Erreichen 

des ¦bungssolls:  

Werner Auer 

 

Bezirksverdienstmedaille 3. Stufe 

(Bronze):  

Werner Gruber 

40-jªhrige Dienstmedaille:  

Norbert Maislinger, Maximilian Strini 

50-jªhrige Dienstmedaille:  

Hermann Huber 

 

 

Freiwillige Feuerwehr 

Kommandant J¿rgen Bernecker 

Alle angelobten, geehrten und befºrderten Feuerwehrmitglieder der JHV 2015 mit  

Kdt. J¿rgen Bernecker, Bgm. Horst Patsch und Vize-Bgm.in Inge Haider 

 

Kdt. J¿rgen Bernecker bei der Angelobung 

der Jungendfeuerwehrmitglieder 
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Jahresbericht 2014 der 

Freiwilligen Feuerwehr 

¦berackern 

 

Mitgliederstand: 

Mit Stand vom 31. Dezember 2014 

hat die Feuerwehr 115 Mitglieder: 

82 Aktive, 20 Mitglieder der Reser-

ve und 13 Jugendfeuerwehrmitglie-

der.  

 

Einsªtze: 

Im vergangenen Jahr r¿ckte die 

Feuerwehr zu 18 Einsªtzen (15 

technische Einsªtze und 3 Brandein-

sªtze).  

¦bungen und Ausbildungen: 

Unser ¦bung- und Ausbildungspro-

gramm gliederte sich in folgende 

Schwerpunkte: Ausbildungen (vor 

allem Lotsendienst, Heben von Las-

ten und Wasserdienst) ¦bungen 

(Lºsch¿bungen und technische 

¦bungen wie Verkehrsunfall), so-

wie ¦bungen mit anderen Feuer-

wehren, Winterschulungen sowie 

Vorbereitungen f¿r Leistungsbewer-

be.  

Die Feuerwehr f¿hrte insgesamt 54 

Ausbildungen, Winterschulungen 

bzw. ¦bungen durch. Hierf¿r wur-

den von den Mitgliedern ¿ber 2.000 

Stunden aufgewendet. 

Zum 31. Dezember 2014 verf¿gt die 

Wehr ¿ber  28 ausgebildete Ver-

kehrsregler, 19 Atemschutzgerªte-

trªger, 32 Zillenfahrer und 15 

Schiffsf¿hrer. 

 

Lehrgªnge und Seminare: 

Im vergangenen Jahr nahmen 36 

Feuerwehrmitglieder an verschiede-

nen Lehrgªngen und Seminaren in 

der Feuerwehrschule in Linz sowie 

im Bezirk Braunau teil. Auch 2014 

beteiligten sich Mitglieder der Feu-

erwehr ¦berackern als Ausbilder 

bei Lehrgªngen im Bezirk Braunau. 

 

Bewerbswesen und Leistungspr¿-

fungen: 

Die Bewerbe sowie Leistungspr¿-

fungen sind ein wichtiger Teil der 

Ausbildung. Beim Landes-

Wasserwehrleistungsbewerb am 13. 

und 14. Juni 2014 in Engelhartszell 

nahmen von der Feuerwehr ¦ber-

ackern 22 Zillenbesatzungen sehr 

erfolgreich teil. Weiters wurde am 

Landes-Wasserwehrleistungs-

bewerb in Gold sowie am Funkleis-

tungsbewerb in Bronze jeweils in 

Linz teilgenommen.  

 

Dar¿ber hinaus stellten sich 10 Mit-

glieder erfolgreich der Pr¿fung um 

das technische Hilfe-

Leistungsabzeichen in Bronze. 

 

 
 

 

F¿r das Erreichen der Leistungsab-

zeichen sind intensive Vorbereitun-

gen erforderlich. 2014 waren wiede-

rum Feuerwehrmitglieder mehrmals 

als Bewerter bei verschieden Ab-

schnitts-, Bezirks- und Landesbe-

werben tªtig. 

 

Sonstige Tªtigkeiten, Ausr¿ckun-

gen und Veranstaltungen: 

Bei Tagungen des Abschnittes bzw. 

des Bezirkes war die Feuerwehr 

jeweils durch eine Abordnung ver-

treten.  

Die Feuerwehrmitglieder nahmen 

an verschiedenen kirchlichen Festen 

sowie an sonstigen Veranstaltungen 

teil. Ebenso wurde der traditionelle 

Pfingstfr¿hschoppen durchgef¿hrt, 

wobei auch wieder eine ĂFeuerwehr

-H¿pfburgñ bei den Kindern f¿r 

jede Menge SpaÇ sorgte. Am Vor-

tag fand ein gem¿tlicher Feuerwehr-

abend statt. 

 

 

Freiwillige Feuerwehr 
 

Einsatz auf der Weilhart LandesstraÇe 

Michael Huber und Andreas Urbanek 

Pfingstfr¿hschoppen 2014 

2014 wurden insgesamt 14 Leistungsabzeichen von folgenden Feuerwehr-

mitgliedern im Aktivbereich erzielt: 

  

Wasserwehr-Leistungsabzeichen in Silber: Sven Grabner und Daniel Kºnig 

Wasserwehr-Leistungsabzeichen in Gold: Gerhard Schrottshamer 

Funk-Leistungsabzeichen in Silber: Sven Grabner 

Technisches Hilfe- 

Leistungsabzeichen in Bronze: 

Werner Auer, Michael Bichler, 

Vlastimil Cibulka, Wolfgang Fell-

ner, Andrea Hillimaier, Martin 

Huber, Michael Huber, Moritz 

Ober, Alois Patsch, Gerhard 

Schrottshamer 
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Feuerwehrjugend: 

Am Wissenstest der Feuerwehrju-

gend in Eggelsberg beteiligten sich 

sechs Mitglieder der Jugendgruppe. Bei 

dieser Pr¿fung sind insgesamt zehn 

verschiedene Stationen wie Allgemein-

wissen, Knoten- und Gerªtekunde, Ers-

te Hilfe, Dienstgrade, vorbeugender 

Brandschutz, Nachrichten¿bermittlung, 

Gefªhrliche Stoffe, Orientierung im 

Gelªnde sowie Verkehrserziehung unter 

bestimmten Zeitvorgaben zu absolvie-

ren. Jugendbetreuer Michael Huber und 

Jugendhelfer Vlastimil Cibulka sorgten 

f¿r eine sehr gute Vorbereitung.  

Alle Teilnehmer unserer Jugendgruppe 

lºsten die gestellten Aufgaben erfolg-

reich. Somit erhielten folgende Feuer-

wehrjugendmitglieder das Wissenstest-

abzeichen: in Bronze Julian Dºrfl, Ma-

ximilian Furtner, Simon Furtner, Leo-

pold Heinrici, Christian Hillimaier und 

jenes in Silber Tobias Hammer. 

 

 

 

Leistungsbewerbe  

Die Jugendgruppe nahm in der Be-

werbssaison 2014 am Bezirksbewerb in 

Feldkirchen teil. Bei diesem Bezirksbe-

werb wurden zum 2. Mal die begehrten 

Feuerwehr-Jugendleistungsabzeichen 

vergeben. Das Training hatte sich je-

denfalls bezahlt gemacht. Die Jugend-

gruppe absolvierte den Hindernislauf 

sowie den anschlieÇenden Staffellauf 

erfolgreich. Daf¿r erhielten die Feuer-

wehrjugendmitglieder Maximilian 

Furtner, Leopold Heinrici und Lukas 

Stempfer das Feuerwehrjugend-

Leistungsabzeichen in Bronze. 

 

Beim erstmalig durchgef¿hrten Feuer-

wehrjugend-Leistungsbewerb in Gold 

in Uttendorf erreichte bei dieser an-

spruchsvollen Pr¿fung Johannes Har-

weck  das Feuerwehrjugend-

Leistungsabzeichen in Gold. 2014 

erzielte somit die Feuerwehrjugend 

insgesamt 10 Abzeichen.   

 

 

 

Friedenslichtaktion 

2014 verteilte unsere Feuerwehrjugend 

wiederum das Friedenslicht aus Bethle-

hem am Vormittag des Heiligen 

Abends an die Haushalte von ¦ber-

ackern. Dabei sammelte Jugendgruppe 

Spendengelder in der Hºhe von knapp  

ú 2.000. Die Hªlfte davon wird f¿r die 

Feuerwehrjugend verwendet. Der restli-

che Betrag wird f¿r einen wohltªtigen 

Zweck gespendet. Mit einem Teil der 

gesammelten Spenden aus 2013 und 

2014 konnten bereits ein Pflegebett f¿r 

die Ortsgruppe des Roten Kreuzes 

¦berackern angeschafft und eine Per-

son aus ¦berackern beim Ankauf eines 

Elektrofahrzeuges unterst¿tzt werden. 

Ein herzliches Dankeschºn an die 

Spenderinnen und Spender! 

In die Jugendarbeit wurden f¿r Wis-

senstestvorbereitung, Bewerbsvorberei-

tung, Ausbildungen und ¦bungen, 

Sport und Spiel, Friedenslichtverteilung 

in der Gemeinde sowie Teilnahme an 

Bewerben, am Wissenstest, und an 

sonstigen Aktivitªten beachtliche 1.960 

Stunden investiert. 

 

 

 

Angelobungen, Befºrderungen 

und Auszeichnungen: 

 

2014 wurden Martina Harweck und 

Katharina Hofmann zum Feuerwehr-

mann,  Bettina Wengler zum Ober-

lºschmeister, Siegfried Bernecker und 

Karl Wagner zum Hauptlºschmeister 

befºrdert. Weiters wurde dem  ehemali-

gen Bezirks-Feuerwehrkommandanten 

Alois Wengler der Dienstgrad Ehren-

Oberbrandrat verliehen. Weiters erhielt 

er das Silberne Ehrenzeichen des Lan-

des O¥, den Ehrenring der Gemeinde 

¦berackern sowie Auszeichnungen von 

den Landkreisen Altºtting, Rottal-Inn 

und Traunstein sowie die Landesaus-

zeichnung vom Landes-

Feuerwehrverband Salzburg und Steier-

mark. F¿r besondere Verdienste im 

Feuerwehrwesen bekamen Werner 

Auer und Gerhard Schrottshamer die 

Bezirks-Verdienstmedaille III. Stufe 

(Bronze) sowie Manfred Fellner jene 

Freiwillige Feuerwehr 

Feuerwehrjugend - Friedenslichtaktion 

Teilnehmer des Wissenstests 
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Nach 1982, 1990 und 2002 ist ¦ber-

ackern in diesem Jahr bereits zum 4. 

Mal Austragungsort des O¥ Landes-

Wasserwehrleistungsbewerbes an der 

Salzach. Die Vorbereitungen der Frei-

willigen Feuerwehr ¦berackern f¿r 

diesen Bewerb sind bereits voll im Gan-

ge. 

 

Vom 19. bis 20. Juni 2015 werden ca. 

900 Zillenbesatzungen von Feuerweh-

ren aus Oberºsterreich und aus den 

anderen Bundeslªndern sowie aus dem 

benachbarten Bayern beim 54. O¥ 

Landes-Wasserwehrleistungsbewerb 

in ¦berackern erwartet.  

Die Bewerbsstrecken f¿r Bronze, Silber 

und Zillen-Einer werden auf der 

Salzach im Bereich der Bootsanlege-

stelle (Fluss-Kilometer 7) in ¦ber-

ackern aufgebaut.  

 

Der Bewerb beginnt am Freitag, 19. 

Juni 2015 um 14.30 Uhr und wird am 

Samstag, 20. Juni 2015 mit der Sieger-

ehrung um 17 Uhr feierlich abge-

schlossen. Zuschauer sind bei diesem 

Bewerb herzlich willkommen!  

 

Der Bewerb ist f¿r den Wasserdienst 

auch ein wichtiger Teil der Ausbildung. 

Bei Hochwasser sowie ¦berschwem-

mungen gilt es rasch Menschen und 

Tiere aus den betroffenen Gebieten zu 

retten. Wie wichtig diese Ausbildung 

der Feuerwehren in Oberºsterreich ist, 

zeigte sich bei den zahlreichen Hoch-

wassereinsªtze der vergangenen Jahr-

zehnte und zuletzt 2013 in Oberºster-

reich und insbesondere im Bezirk Brau-

nau. Viele ¿berschwemmte Bereiche 

waren auch damals nur mehr mit Holz- 

und Motorzillen zu erreichen. 

 

 

 

 

Weitere Informationen und Berichte 

finden Sie auf unserer Homepage unter:  

www.ff-ueberackern.at 

 

 

Bilder: FF ¦berackern 

Text: Bettina Wengler 

Freiwillige Feuerwehr 

Feuerwehreinsatz am Steinbruch 

¦BERACKERN ZUM 4. MAL AUSTRAGUNGSORT DES  

O¥ LANDES-WASSERWEHR-LEISTUNGSBEWERBES  

der II. Stufe (Silber). F¿r das zehnmalige 

Erreichen des ¦bungssolls wurden Alois 

Patsch und Roland Novak ausgezeich-

net. 

 

Die Feuerwehrmitglieder der Freiwilli-

gen Feuerwehr ¦berackern leisteten im 

Jahr 2014 unentgeltlich ca. 7.400 Stun-

den f¿r die Sicherheit in der Gemeinde 

¦berackern. 

 

Unsere Freizeit f¿r Ihre  

Sicherheit ! 

Die Freiwillige Feuerwehr  

¦berackern 

 

http://www.ff-ueberackern.at/
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Wasserverband Weilhart, c/o Gemeindeamt ¦berackern, Kreuzlinden 11, 5122 ¦berackern 

 

 

Unser Trinkwasser ist unser Anliegen! 

Machen Sie mit bei der Aktion 

 

ĂF¿r unser Trinkwasser unterwegsñ 
 

 

Viele Haushalte unserer Mitgliedsgemeinden werden per Hausbrunnen mit Trinkwasser versorgt. 

 

Seien Sie ehrlich ï wie lange liegt die letzte Trinkwasseruntersuchung bei Ihrem Hausbrunnen schon zur¿ck? Wissen sie wirk-

lich, ob Ihr Trinkwasser in Ordnung ist? 

 

Man sollte die Qualitªt des Trinkwassers schon im eigenen Interesse regelmªÇig ¿berpr¿fen lassen, hªngt doch die eigene Ge-

sundheit sehr wesentlich davon ab. 

 

Der Wasserverband Weilhart mºchte Ihnen das erleichtern, und organisiert f¿r Sie den Laborbus von O¥ Wasser.  

 

Der Laborbus bietet interessierten Hausbrunnenbesitzern die Mºglichkeit,  ihr Trinkwasser mit modernsten Messgerªten auf die 

wichtigsten Inhaltsstoffe untersuchen und eine bautechnische Begutachtung  der Brunnenanlage durchf¿hren  zu  lassen. Dieses 

Fahrzeug ist mit einem Chemiker und einem Wassermeister in Oberºsterreich unterwegs.  

 

 

Der Laborbus kommt am  16.April 2015 nach ¦berackern und kann maximal 13 Proben nehmen. Jene Anmeldungen die bei 

diesem Termin nicht mehr ber¿cksichtigt werden kºnnen bleiben auf der Warteliste und werden beim nªchsten Termin verstªn-

digt.  

Die Reihung der Teilnehmer erfolgt strikt nach dem Zeitpunkt der Anmeldung! 

 

Interessenten melden sich daher bitte bis spªtestens  

 

Dienstag, 31.03.2015 

im Gemeindeamt ¦berackern (Tel. 2912) 

 

 

Details werden allen Angemeldeten rechtzeitig mitgeteilt. 
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Kosten: 

 

F¿r einen Tageseinsatz des Laborbusses (bis max. 13 Probenahmen, chemische  u. bakteriologische Untersuchungen und Bera-

tungen) werden  160 Euro pauschal verrechnet. Diese Kosten werden vom Wasserverband ¿bernommen. 

 

Je Trinkwasseruntersuchung  fallen 40 Euro an. Diese Kosten sind von den einzelnen Haushalten zu bezahlen. 

 

In den Kosten von 40,- Euro ist die chemische und bakteriologische Untersuchung enthalten.  

 

Die Verrechnung des Kostenbeitrages f¿r die einzelnen Haushalte wird von der jeweiligen Gemeinde durchgef¿hrt. 

 

 

Wir freuen uns sehr ¿ber jede Anmeldung! 

 

 

 

 Mit freundlichen Gr¿Çen 

 Der Obmann 

 

 

 

 ________________ 

 (Patsch Horst) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Umfangreiche Informationen zum Thema Trinkwasser, Hausbrunnen und Laborbus finden Sie im Internet unter 

 

http://ooewasser.at/sitex/index.php/page.29/  

 

 

http://ooewasser.at/sitex/index.php/page.29/


 

12  Gemeindenachrichten ¦berackern 

Allgemeine Informationen 

2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯ ÜÚÛÙÐÈɯÒĹÕËÐÎÛɯ2(+"-$ÙÏÌÉÜÕÎɯÈÕ 

 

2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯ ÜÚÛÙÐÈɯÌÙÚÛÌÓÓÛɯÐÔɯġřÌÕÛÓÐÊÏÌÕɯ ÜÍÛÙÈÎɯÏÖÊÏÞÌÙÛÐÎÌɯ2ÛÈÛÐÚÛÐÒÌÕɯÜÕËɯ ÕÈÓàÚÌÕȮɯËÐÌɯÌÐÕɯ

ÜÔÍÈÚÚÌÕËÌÚȮɯÖÉÑÌÒÛÐÝÌÚɯ!ÐÓËɯËÌÙɯġÚÛÌÙÙÌÐÊÏÐÚÊÏÌÕɯ6ÐÙÛÚÊÏÈÍÛɯÜÕËɯ&ÌÚÌÓÓÚÊÏÈÍÛɯáÌÐÊÏÕÌÕȭɯ 

(Ôɯ ÜÍÛÙÈÎɯËÌÚɯ!ÜÕËÌÚÔÐÕÐÚÛÌÙÐÜÔÚɯÍĹÙɯ ÙÉÌÐÛȮɯ2ÖáÐÈÓÌÚɯÜÕËɯ*ÖÕÚÜÔÌÕÛÌÕÚÊÏÜųɯÞÐÙËɯËÌÙáÌÐÛɯ

ËÐÌɯ$ÙÏÌÉÜÕÎɯ2(+"ɯȹ2ÛÈÛÐÚÛÐÊÚɯÖÕɯ(ÕÊÖÔÌɯÈÕËɯ+ÐÝÐÕÎɯ"ÖÕËÐÛÐÖÕÚɤ2ÛÈÛÐÚÛÐÒÌÕɯĹÉÌÙɯ$ÐÕÒÖÔÔÌÕɯÜÕËɯ

+ÌÉÌÕÚÉÌËÐÕÎÜÕÎÌÕȺɯËÜÙÊÏÎÌÍĹÏÙÛȭɯ#ÐÌÚÌɯ2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯÐÚÛɯËÐÌɯ!ÈÚÐÚɯÍĹÙɯÝÐÌÓÌɯÚÖáÐÈÓ×ÖÓÐÛÐÚÊÏÌɯ$ÕÛÚÊÏÌÐɪ

ËÜÕÎÌÕȭɯ1ÌÊÏÛÚÎÙÜÕËÓÈÎÌɯËÌÙɯ$ÙÏÌÉÜÕÎɯÐÚÛɯËÐÌɯÕÈÛÐÖÕÈÓÌɯ$ÐÕÒÖÔÔÌÕÚ-ɯÜÕËɯ+ÌÉÌÕÚÉÌËÐÕÎÜÕÎÌÕ-

2ÛÈÛÐÚÛÐÒ-5ÌÙÖÙËÕÜÕÎɯ ËÌÚɯ !ÜÕËÌÚÔÐÕÐÚÛÌÙÐÜÔÚɯ ÍĹÙɯ  ÙÉÌÐÛȮɯ 2ÖáÐÈÓÌÚɯ ÜÕËɯ *ÖÕÚÜÔÌÕÛÌÕÚÊÏÜųɯ

ȹ$+2Û5Ȯɯ!&!Óȭɯ((ɯ-ÙȭɯƖƛƛɤƖƔƕƔȺȭɯ 

 

-ÈÊÏɯÌÐÕÌÔɯÙÌÐÕÌÕɯ9ÜÍÈÓÓÚ×ÙÐÕáÐ×ɯÞÌÙËÌÕɯÈÜÚɯËÌÔɯ9ÌÕÛÙÈÓÌÕɯ,ÌÓËÌÙÌÎÐÚÛÌÙɯÑÌËÌÚɯ)ÈÏÙɯ'ÈÜÚÏÈÓÛÌɯ

ÐÕɯÎÈÕáɯxÚÛÌÙÙÌÐÊÏɯÍĹÙɯËÐÌɯ!ÌÍÙÈÎÜÕÎɯÈÜÚÎÌÞåÏÓÛȭɯ ÜÊÏɯ'ÈÜÚÏÈÓÛÌɯ(ÏÙÌÙɯ&ÌÔÌÐÕËÌɯÒġÕÕÛÌÕɯËÈɪ

ÉÌÐɯÚÌÐÕȵɯ#ÐÌɯÈÜÚÎÌÞåÏÓÛÌÕɯ'ÈÜÚÏÈÓÛÌɯÞÌÙËÌÕɯËÜÙÊÏɯÌÐÕÌÕɯ ÕÒĹÕËÐÎÜÕÎÚÉÙÐÌÍɯÐÕÍÖÙÔÐÌÙÛɯÜÕËɯ

ÌÐÕÌɯÝÖÕɯ2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯ ÜÚÛÙÐÈɯÉÌÈÜÍÛÙÈÎÛÌɯ$ÙÏÌÉÜÕÎÚ×ÌÙÚÖÕɯÞÐÙËɯÝÖÕɯ%ÌÉÙÜÈÙɯÉÐÚɯ)ÜÓÐɯƖƔƕƙɯÔÐÛɯËÌÕɯ

'ÈÜÚÏÈÓÛÌÕɯ*ÖÕÛÈÒÛɯÈÜÍÕÌÏÔÌÕȮɯÜÔɯÌÐÕÌÕɯ3ÌÙÔÐÕɯÍĹÙɯËÐÌɯ!ÌÍÙÈÎÜÕÎɯáÜɯÝÌÙÌÐÕÉÈÙÌÕȭɯ#ÐÌÚÌɯ/ÌÙɪ

ÚÖÕÌÕɯÒġÕÕÌÕɯÚÐÊÏɯÌÕÛÚ×ÙÌÊÏÌÕËɯÈÜÚÞÌÐÚÌÕȭɯ)ÌËÌÙɯÈÜÚÎÌÞåÏÓÛÌɯ'ÈÜÚÏÈÓÛɯÞÐÙËɯÐÕɯÝÐÌÙɯÈÜÍÌÐÕÈÕɪ

ËÌÙÍÖÓÎÌÕËÌÕɯ)ÈÏÙÌÕɯÉÌÍÙÈÎÛȮɯÜÔɯÈÜÊÏɯ5ÌÙåÕËÌÙÜÕÎÌÕɯÐÕɯËÌÕɯ+ÌÉÌÕÚÉÌËÐÕÎÜÕÎÌÕɯáÜɯÌÙÍÈÚÚÌÕȭɯ

'ÈÜÚÏÈÓÛÌȮɯËÐÌɯÚÊÏÖÕɯÌÐÕÔÈÓɯÍĹÙɯ2(+"ɯÉÌÍÙÈÎÛɯÞÜÙËÌÕȮɯÒġÕÕÌÕɯÈÜÊÏɯÛÌÓÌÍÖÕÐÚÊÏɯ ÜÚÒÜÕÍÛɯÎÌÉÌÕȭɯ 

 

(ÕÏÈÓÛÌɯËÌÙɯ!ÌÍÙÈÎÜÕÎɯÚÐÕËɯÜȭÈȭɯËÐÌɯ6ÖÏÕÚÐÛÜÈÛÐÖÕȮɯËÐÌɯ3ÌÐÓÕÈÏÔÌɯÈÔɯ$ÙÞÌÙÉÚÓÌÉÌÕȮɯ$ÐÕÒÖÔÔÌÕɯ

ÚÖÞÐÌɯ&ÌÚÜÕËÏÌÐÛɯÜÕËɯ9ÜÍÙÐÌËÌÕÏÌÐÛɯÔÐÛɯÉÌÚÛÐÔÔÛÌÕɯ+ÌÉÌÕÚÉÌÙÌÐÊÏÌÕȭɯ%ĹÙɯËÐÌɯ ÜÚÚÈÎÌÒÙÈÍÛɯËÌÙɯ

ÔÐÛɯÎÙÖŏÌÔɯ ÜÍÞÈÕËɯÌÙÏÖÉÌÕÌÕɯ#ÈÛÌÕɯÐÚÛɯÌÚɯÝÖÕɯÌÕÖÙÔÌÙɯ!ÌËÌÜÛÜÕÎȮɯËÈÚÚɯÚÐÊÏɯÈÓÓÌɯ/ÌÙÚÖÕÌÕɯ

ÌÐÕÌÚɯ'ÈÜÚÏÈÓÛÚɯÈÉɯƕƚɯ)ÈÏÙÌÕɯÈÕɯËÌÙɯ$ÙÏÌÉÜÕÎɯÉÌÛÌÐÓÐÎÌÕȭɯ ÓÚɯ#ÈÕÒÌÚÊÏġÕɯÌÙÏÈÓÛÌÕɯËÐÌɯÉÌÍÙÈÎÛÌÕɯ

'ÈÜÚÏÈÓÛÌɯÌÐÕÌÕɯ$ÐÕÒÈÜÍÚÎÜÛÚÊÏÌÐÕɯĹÉÌÙɯƕƙȮ-ɯ$ÜÙÖȭ 

 

#ÐÌɯ2ÛÈÛÐÚÛÐÒȮɯËÐÌ ÈÜÚɯËÌÕɯÐÕɯËÌÙɯ!ÌÍÙÈÎÜÕÎɯÎÌÞÖÕÕÌÕÌÕɯ#ÈÛÌÕɯÌÙÚÛÌÓÓÛɯÞÐÙËȮɯÐÚÛɯÌÐÕɯÙÌ×ÙåÚÌÕÛÈÛÐɪ

ÝÌÚɯ ÉÉÐÓËɯËÌÙɯ!ÌÝġÓÒÌÙÜÕÎȭɯ$ÐÕÌɯÉÌÍÙÈÎÛÌɯ/ÌÙÚÖÕɯÚÛÌÏÛɯËÈÙÐÕɯÍĹÙɯ3ÈÜÚÌÕËɯÈÕËÌÙÌɯ/ÌÙÚÖÕÌÕɯÐÕɯ

ÌÐÕÌÙɯåÏÕÓÐÊÏÌÕɯ+ÌÉÌÕÚÚÐÛÜÈÛÐÖÕȭɯ#ÐÌɯ×ÌÙÚġÕÓÐÊÏÌÕɯ ÕÎÈÉÌÕɯÜÕÛÌÙÓÐÌÎÌÕɯËÌÙɯÈÉÚÖÓÜÛÌÕɯÚÛÈÛÐÚÛÐɪ

ÚÊÏÌÕɯ&ÌÏÌÐÔÏÈÓÛÜÕÎɯÜÕËɯËÌÔɯ#ÈÛÌÕÚÊÏÜųɯÎÌÔåŏɯËÌÔɯ!ÜÕËÌÚÚÛÈÛÐÚÛÐÒÎÌÚÌųɯƖƔƔƔɯɕɕƕƛ-ƕƜȭɯ

2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯ ÜÚÛÙÐÈɯÎÈÙÈÕÛÐÌÙÛȮɯËÈÚÚɯËÐÌɯÌÙÏÖÉÌÕÌÕɯ#ÈÛÌÕɯÕÜÙɯÍĹÙɯÚÛÈÛÐÚÛÐÚÊÏÌɯ9ÞÌÊÒÌɯÝÌÙÞÌÕËÌÛɯÜÕËɯ

×ÌÙÚġÕÓÐÊÏÌɯ#ÈÛÌÕɯÈÕɯÒÌÐÕÌɯÈÕËÌÙÌɯ2ÛÌÓÓÌɯÞÌÐÛÌÙÎÌÎÌÉÌÕɯÞÌÙËÌÕȭɯ 

 

(Ôɯ5ÖÙÈÜÚɯÏÌÙáÓÐÊÏÌÕɯ#ÈÕÒɯÍĹÙɯ(ÏÙÌɯ,ÐÛÈÙÉÌÐÛȵɯ6ÌÐÛÌÙÌɯ(ÕÍÖÙÔÈÛÐÖÕÌÕɯáÜɯ2(+"ɯÌÙÏÈÓÛÌÕɯ2ÐÌɯÜÕÛÌÙȯ 

2ÛÈÛÐÚÛÐÒɯ ÜÚÛÙÐÈ 

&ÜÎÓÎÈÚÚÌɯƕƗ 

ƕƕƕƔɯ6ÐÌÕ 

3ÌÓȭȯɯʣʦƳʬʦʦ ʧʭ ʭʨʨʭ ƽ-Ï-&Ò ʭƙʣʣ-ʦʬƙʣʣ 5ÈÒƾ 

$-,ÈÐÓȯɯÓÉÌÃʐÓÔÁÔÉÓÔÉËƚÇÖƚÁÔ 

(ÕÛÌÙÕÌÛȯɯ×××ƚÓÔÁÔÉÓÔÉËƚÁÔƳÓÉÌÃÉÎÆÏɯ 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo
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4%2-).+!,%.$%2 ςπρυ 

Mªrz     

So 01.Mªr 09:45 Uhr 
KFB -  Pfarrcafe - Fastensuppenessen in der Volksschule  

(nach dem Gottesdienst) 

Sa 07.Mªr 19:00 Uhr VBW - Mostkost im Sch¿tzenheim 

Mi 18.Mªr 14:00 Uhr Pensionistenverein - Jahreshauptversammlung GH Tschugunow 

Fr 28.Mªr 14:00 Uhr ¥FB - Osterkaffee in der Feuerwehr 

April     

Mo 06.Apr   Kameradschaftsbund - Gedªchtnismesse mit Kriegerehrung 

So 12.Apr 13:00 Uhr Jªgerschaft - GewehreinschieÇen (Hegering) - Ersatztermin 26.04.2015 

Mi 15.Apr 15:00 Uhr Pensionistenverband - Sozialsprechtag GH Tschugunow 

Sa 18.Apr 09:30 Uhr Sammelaktion Hui statt Pfui (Treffpunkt Kirchenparkplatz) - Ausweichtermin 02.05.2015 

So 19.Apr 09:45 Uhr Pfarre - Erstkommunion 

Sa 25.Apr 17:00 Uhr FF - Fr¿hjahrs¿bung  

Mai     

Sa 02.Mai 19:00 Uhr ASK¥ -  Jahreshauptversammlung  

Fr 08.Mai 12:00 Uhr Pensionistenverband - Muttertagsfeier GH Naturfreunde 

Sa 09.Mai 14:00 Uhr VBW - Muttertagsfeier GH Tschugunow 

Di 19.Mai   Seniorenbund - Fahrt zu Wenatex und Gartenschau Bad Ischl 

Sa 30.Mai   Seniorenbund - Tagesausflug ins M¿hlviertel nach Pregarten 

Juni     

Mi 03.Jun 12:00 Uhr Pensionistenverein - Vatertagsfeier GH Tschugunow 

So 07.Jun   Pfarre - Fronleichnamsmesse mit Prozession 

Fr - Sa 19.+20. Juni  FF - Landeswasserwehrbewerb 

Juli     

So 05.Jul   Pfarre - Ehejubilªumsmesse 

Sa 11.Jul   Pensionistenverband - Tagesausflug ins Maltatal 

So 12.Jul 10:00 Uhr ASK¥ - Fr¿hschoppen 

August    

Sa 01.Aug 15:00 Uhr Senioren-Kneipp-Cafe - Ausweichtermin: 08.08.2015 

Fr 14.Aug 18:30 Uhr Jªgerschaft - Hubertusandacht  

September    

Sa 05.Sep   
Kameradschaftsbund - Fahrt zum Gr¿ndungsfest KB Burgkirchen  

Abfahrt ca. 18:00 Uhr 

So 06.Sep   Erntedank 

Sa 12.Sep   
FF - Abschlussfeier f¿r WLA-Bewerb  

(genaueres wird noch bekannt gegeben) 

Sa 19.Sep 14:00 Uhr ASK¥ - Ortsmeisterschaft 

So 20.Sep 10:00 Uhr ASK¥ - Ortsmeisterschaft (mit Fr¿hschoppen) 

Oktober    

So 04.Okt 12:00 Uhr FF - Jubilarfeier 2015 GH Tschugunow 

Fr 16.Okt 17:00 Uhr ASK¥ - Vereinsmeisterschaft 

Sa 17.Okt 07:00 Uhr Pfarre - Wallfahrt nach Maria Ach (09:00 Uhr Messe) 

Sa 17.Okt 17:00 Uhr FF - Herbst¿bung 

So 25.Okt 13:00 Uhr VBW - Herbstwanderung 
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November    

Fr 13.Nov 19:00 Uhr FF - ¦bungsabschlussessen GH Tschugunow 

Di 17.Nov 18:00 Uhr 
Terminplansitzung - Terminabsprache aller Vereine und  Institutionen f¿r das Jahr 2016 

 im Sitzungszimmer des Gemeindeamts 

Fr 27.Nov   ¥FB - Gemeinsam in den Advent 

So 29.Nov 12:00 Uhr Jubilarfeier der Gemeinde 2015 

Dezember    

So 06.Dez   Seniorenbund - Adventsingen im Bruckner Haus Linz 

Di 08.Dez 14:00 Uhr KFB - Adventfeier im GH Tschugunow 

Fr 11.Dez 12:00 Uhr Pensionistenverband - Weihnachtsfeier GH Naturfreunde 

So 13.Dez 12:00 Uhr Kulturausschuss/Gemeinde: Pensionistenweihnachtsfeier im GH Tschugunow 

Fr 18.Dez 19:00 Uhr Weihnachtsfeier der Gemeindebediensteten 

Sa 19.Dez 19:00 Uhr ¥FB - Weihnachtsfeier GH Tschugunow 

Sa 19.Dez 17:30 Uhr ASK¥ - Sch¿tzenmesse mit anschlieÇender Weihnachtsfeier GH Tschugunow 

Do 24.Dez   FF - Friedenslichtaktion von 08:00 - 12:00 Uhr 

So 27.Dez 17:00 Uhr VBW - Rauhnachtwanderung 

     

 Wir bitten Euch, bei weiteren Planungen auf obige Termine R¿cksicht zu nehmen. 

 Bitte gebt weitere Termine im Gemeindeamt bekannt, damit wir den Terminplan ergªnzen. 

4%2-).+!,%.$%2 ςπρυɂ&ÏÒÔÓÅÔÚÕÎÇ 
M¦LLABFUHR ï ALTPAPIER ï BIOTONNE 

Die Einnahmen des im Oberdorf stattgefundenen Adventfensters in Hºhe von ú 200,- wurde an unsere 

Volksschule gespendet. 

Im Namen der Kinder an dieser Stelle ein herzliches DANKESCH¥N! 

V.l. 1. Reihe: Lukas Huber, Raphael Dorfberger, Robin Sereinig, Simon 

Schwarz, David Fellner, Juliane Spitaler, Tobias Stempfer 2. Reihe: 

Alexander Novak, Niklas Dºrfl, Lea Schachl, Nati Wongsa, Florian 

Sendlinger, Fabian Anglberger, 3. Reihe Sabine Schulz, Direktorin Gabriele 
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M¦LLABFUHR ï ALTPAPIER ï BIOTONNE 

 

 

 

Bitte immer am Vortag der Entleerung 

die M¿lltonnen bereitstellen, da die 

Abholung bereits in den fr¿hen Mor-

genstunden beginnt. 

  

Altpapiertonne 

  

 

 

Dienstag 31.03.2015 

Dienstag 12.05.2015 

Dienstag 23.06.2015 

Dienstag 04.08.2015 

Dienstag 15.09.2015 

Mittwoch 28.10.2015 

Montag 07.12.2015 

Biotonne  

  

Mittwoch 01.04.2015 

Mittwoch 15.04.2015 

Mittwoch 29.04.2015 

Mittwoch 13.05.2015 

Mittwoch 27.05.2015 

Mittwoch 10.06.2015 

Mittwoch 24.06.2015 

Mittwoch 08.07.2015 

Mittwoch 22.07.2015 

Mittwoch 05.08.2015 

Mittwoch 19.08.2015 

Mittwoch 02.09.2015 

Mittwoch 16.09.2015 

Mittwoch 30.09.2015 

Mittwoch 14.10.2015 

Mittwoch 11.11.2015 

Mittwoch 09.12.2015 

 

M¿llabfuhrtermine 2015 

 

Mo. 30.03.2015éééé...é.2w/4w 

Mo. 13.04.2015..............................2w 

Mo. 27.04.2015........................2w/4w 

Mo. 11.05.2015..............................2w 

Di. 26.05.2015.........................2w/4w 

Mo. 08.06.2015..............................2w 

Mo. 22.06.2015........................2w/4w 

Mo. 06.07.2015..............................2w 

Mo. 20.07.2015........................2w/4w 

Mo. 03.08.2015..............................2w 

Mo. 17.08.2015........................2w/4w 

Mo. 31.08.2015..............................2w 

Mo. 14.09.2015........................2w/4w 

Mo. 28.09.2015..............................2w 

Mo. 12.10.2015........................2w/4w 

Di. 27.10.2015..............................2w 

Mo. 09.11.2015........................2w/4w 

Mo. 23.11.2015..............................2w 

Mo. 07.12.2015......................2w/4w 

Mo. 21.12.2015............................2w 

 

 

 

MASIðTermine 

(Mobile-Abfall-Sammel-Insel) 

Beim Bauhof 

 

NEUE ¦BERNAHMEZEIT:  

12:30 bis 17:30 Uhr 

Montag 11.05.2015 

Montag 06.07.2015 

Montag 31.08.2015 & SPERRM¦LL 

Montag 28.10.2015 

Montag 21.12.2015 

 

¥ffnungzeiten  

ASZ Hochburg-Ach 
Tel. 07727/3234 

 

Freitag 08:00 ï 18:00 Uhr 

Samstag 09:00-12:00 Uhr 

 

 

SPRECHTAGE 

Sozialversicherungsanstalt der  

Bauern 

Bezirksbauernkammer Braunau am Inn 

Hammersteinplatz 5 

Jeweils 08:00-12:00 Uhr 

April 7. 16. 

Mai 5. 21. 

Juni 2. 18. 

 
Abgabe der 

Gr¿n- und Strauchschnittabfªlle 
beim Hildegardhof, ¦berackern 

 
 

ab Samstag, 21. Mªrz 2015 
jeden Samstag von 9:00 ï 12:00 Uhr 
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¦berackern ist auch 2015 wieder mit 

dabei!  

Zu FuÇ zum Einkaufen, zu FuÇ zur 

Schule, mit dem Rad in die Arbeit ï 

einfach mal das Auto stehen lassen. 

Alle oberºsterreichischen Gemeinden 

sind auch dieses Jahr eingeladen, viele 

gesunde Meter in ihrer Gemeinde zu 

sammeln.  

 

Teilnehmen und gewinnen 

In der Zeit von 26. Mªrz bis 26. Okto-

ber 2015 kºnnen in der Gemeinde ge-

sunde Meter gesammelt werden. 

 

Neu: Aufteilung der Gemeinden in 4 

Kategorien nach Einwohnerzahl 

 

1. Kategorie: bis 1300 Einwohner 

2. Kategorie: 1301 ï 2200 Einwohner 

3. Kategorie: 2201 ï 5000 Einwohner 

4. Kategorie: ¿ber 5000 Einwohner 

In jeder Kategorie werden die drei Ge-

meinden, die bis 26. Oktober 2015 die 

meisten Meter umgerechnet auf die 

Einwohnerzahl zur¿ckgelegt haben, als 

Sieger gek¿rt.  

Als Preise werden Gutscheine f¿r ge-

sundheitsfºrdernde Aktivitªten verlie-

hen: 

1. Platz: 7.000 Euro 

2. Platz: 2.000 Euro 

3. Platz: 1.000 Euro  

 

Wie kann ich teilnehmen: 

Meine gesammelten Meter in den Ge-

sunde-Meter-Pass eintragen (erhªltlich 

im Gemeindeamt). 

 

NEU: Gruppen kºnnen die Meter ge-

sammelt abgeben.  

NEU: Gesamtkilometerzahl bis 26. 

Oktober angeben. Keine Einzelaufstel-

lung mehr notwendig (In diesem Fall 

entfªllt die Teilnahme an den monatli-

chen Verlosungen). 

Gesunde-Meter-Pªsse in Gemeinde-

postkasten werfen oder im Gemeinde-

amt abgeben. 

Die Gesunde Gemeinde mºchte alle 

zum Mitmachen auffordern. 

 

Besser Leben: Bewegungstipp ï 

Nordic Walking 

Fit mit zwei Stºcken 

Zwanzig Prozent der Oberºsterreicher 

kºnnen nicht irren - Nordic Walking ist 

eine effektive, aber moderate und wenig 

verletzungsanfªllige Outdoor-Sportart. 

Seit gut 15 Jahren ist die Zahl derjeni-

gen stetig steigend, die zumindest ein-

mal pro Woche Ăam Stockñ gehen. 

 

 

Die aus Skandinavien stammende 

Sportart, mit der sich Langlªufer auch 

im Sommer fit halten, bietet einen gu-

ten Einstieg auch f¿r Personen, die nach 

lªngerer kºrperlicher Inaktivitªt wieder 

mehr Bewegung machen mºchten. 

 

Schwungvoll gegen ¦bergewicht 

Durch die schwungvolle Bewegung 

werden Herz und Kreislauf bean-

sprucht, der Stoffwechsel angeregt, 

Muskeln und Knochen gestªrkt und 

zudem ¦bergewicht entgegen gewirkt. 

Die zusªtzliche Armarbeit mit dem 

Stock beansprucht den gesamten Mus-

kelapparat. Schulter- und Brustmusku-

latur werden gestrafft, die Arme ge-

stªrkt und gleichzeitig kºnnen sich 

Muskelverspannungen im Nacken und 

der Schulterregion lºsen ï richtige 

Technik vorausgesetzt. 

 

90 Prozent der Muskeln im Ein-

satz 

¦ber 600 Muskeln sind beim Nordic 

Walking im Einsatz, das sind etwa 90 

% aller Muskeln. Dadurch wird ein um 

20% hºherer Kalorienverbrauch als 

beim normalen Gehen erzielt. Nordic 

Walking kann daher als idealer Kalori-

enkiller angesehen werden - pro Stunde 

werden bei einem Tempo von sechs 

Kilometer pro Stunde um die 400 Kalo-

rien verbrannt. 

Untersuchungen zeigen, dass der Stock-

einsatz beim Gehen die H¿ft-, Knie- 

und FuÇgelenke im Vergleich zum Jog-

gen um f¿nf Kilo pro Schritt entlastet. 

Pro Gehstunde werden dadurch unse-

rem Kºrper 13 Tonnen Last abgenom-

men. 

 

Gesunde Gemeinde 

R¿ckblick der Teilnahmen in 2014 ï Richtigstellung 

 
In der letzten Aussendung hat sich ein Fehler eingeschlichen. Hier unsere 

Erstplatzierten aus ¦berackern: 

1. Mayrhofer Andreas  5592700 Meter 

2. Mayer Johann   2217000 Meter 

3. Niederhauser Manfred     1280388 Meter 

4. Niederhauser Maria              977782 Meter 

 

Herzliche Gratulation zu dieser tollen Leistung.! 
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J Errechnen Sie die richtige Stocklªnge nach folgender 

Faustregel: KºrpergrºÇe (in cm) x 0,66. Zu lange Stºcke 

f¿hren oftmals zu Ausweichbewegungen in den Schulter-

gelenken. 

J F¿hren Sie die Stºcke nahe am Kºrper. 

J Bewegen Sie Ihre Arme auch im Schultergelenk. Bringen 

Sie beim Armschwung nach vorne den Ellbogen nicht zur 

vollen Streckung, setzen Sie den Stock bei leichter Beu-

gung im Ellbogengelenk auf und strecken Sie den Ellbo-

gen am Ende des Armschwunges nach hinten vºllig aus. 

J Setzen Sie die Stockspitze am Untergrund gedªmpft auf 

und beginnen erst danach mit einem forcierten Stock-

schub. 

 

 

J ¥ffnen Sie die Hand beim R¿ckf¿hren des Stockes, sobald 

sich die Hand in H¿fthºhe befindet, lassen Sie die Hand 

geºffnet und schlieÇen Sie sie erst wieder kurz vor Aufset-

zen des Stockes. 

J Achten Sie auf den richtigen Aufsatzpunkt des Stockes: 

Im Idealfall befindet er sich direkt unter dem Kºrper-

schwerpunkt. 

J  Passen Sie Ihre Schrittlªnge dem Tempo an, diese ist 

beim Nordic Walking etwas lªnger als beim Gehen ohne 

Stºcke. Vermeiden Sie aber zu lange Schritte, diese f¿h-

ren zu einer Belastung von H¿fte, Knie und Wirbelsªule. 

 

Bericht: Andrea Wolfgruber-Dºrfl 

Gesunde Gemeinde 

Nordic Walking ï so gehtós:  

TIPP!
 

HINWEISðVorank¿ndigung Ferienprogramm 

(alle Informationen ¿ber das heurige Ferienprogramm werden gesondert ausgeschickt) 

 

Heuer wird erstmalig  

 

 1 Woche ENGLISCH-KURS  

(f¿r Volkssch¿ler 3h vormittags und Hauptï bzw. Mittelsch¿ler 3h nachmittags)  

in der Volksschule ¦berackern angeboten. 

 

Der Kurs findet voraussichtlich in der KW 35 statt! 

 

Nªhere Informationen bzgl. Kosten und Anmeldung  

werden an alle Kinder persºnlich verschickt. 

(Fragen beantworten Ihnen gerne Fr. Spitaler Tel. 2912-31 oder Fr. Wolfgruber-Dºrfl Tel. 34248) 
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VORANK¦NDIGUNG F¦R 2015 

 

Sammelaktion Hui statt Pfui 

Am Samstag, den 18. April findet von 

09:30 Uhr bis 12 Uhr die Umweltsam-

melaktion statt, bei der achtlos wegge-

worfener M¿ll gesammelt und ord-

nungsgemªÇ entsorgt wird.  

Wir laden alle B¿rgerInnen recht herz-

lich ein, an dieser Ăsauberenñ Aktion 

mitzuwirken. Als Dankeschºn lªdt der 

Familienausschuss zum Mittagessen ins 

GH Tschugunow ein. 

Senioren-Kneipp-Caf® 

In diesem Jahr mºchte der Familienaus-

schuss ein spezielles Programm f¿r 

Senioren anbieten und hat sich f¿r ein 

Senioren-Kneipp-Caf® am Samstag, den 

01. August um 15 Uhr entschieden. 

Alle Pensionisten und Senioren sind 

recht herzlich auf Kaffee und Kuchen 

zur Kneippanlage eingeladen. Das ge-

naue Programm wird rechtzeitig durch 

Einladung ¿bermittelt. Auf einen gesel-

ligen Nachmittag mit der Mºglichkeit 

zu kneippen freuen wir uns.  

 

WAS TUT SICH NOCH IM  

FAMILIENAUSSCHUSS? 

 

Hundekotstationen 

 

Aufgrund dieses viel diskutierten The-

mas, hat der Familienausschuss be-

schlossen, 10 St¿ck an Hundekotstatio-

nen im gesamten Gemeindegebiet anzu-

bringen. Diese Kombistationen beste-

hen aus M¿llsackspendern f¿r das gro-

Çe Geschªft des Hundes sowie einem 

integrierten Abfallbehªlter. Entlang der 

geplanten Wanderrouten machen diese 

Stationen besonders viel Sinn, da Hun-

dehalter so auf ihrem Wanderweg stets 

die Mºglichkeit haben einen Beutel am 

Beginn der Route zu entnehmen und 

diesen am Ende wieder zu entsorgen. 

Somit muss kein Hundehalter das Sa-

ckerl inkl. Gackerl mit nach Hause neh-

men.  

 

Bewerb der Freiwilligen Feuer-
wehr 

Zur Unterst¿tzung des Bewerbs unserer 

ºrtlichen Freiwilligen Feuerwehr, wel-

cher im Juni stattfindet, hat sich der 

Familienausschuss dazu entschlossen , 

dem Kommando eine Spende in Hºhe 

von 500,00 EUR zu ¿bergeben. Wir 

w¿nschen der FF gutes Gelingen und 

viel Erfolg beim bevorstehenden Be-

werb.  

 

Informationstafel f¿r den Orts-
teil Weng 

F¿r das Projekt ĂWanderwegeñ der Pro-

jektgruppe Familienfreundliche Ge-

meinde hat sich der Familienausschuss 

dazu entschlossen eine der drei geplan-

ten Informationstafeln und zwar jene in 

Weng zu sponsern.  

LETZTES PROJEKT 

DER FAMILIEN-

FREUNDLICHEN GE-

MEINDE 

ĂWANDERWEGEñ WIRD GERA-

DE IN ANGRIFF GENOMMEN! 

Die Projektgruppe der FFG steckt gera-

de in der finalen Phase des letzten ihrer 

sechs Projekte und zwar wird das Pro-

jekt ĂWanderwege und Sitzgelegenhei-

tenñ bei kommendem Fr¿hlingswetter 

realisiert. Vorbereitungen wurden eben-

falls getroffen wie an den beiden bereits 

aufgestellten Sitzgelegenheiten in der 

Au beim Pumpweiher und bei der 

Schusterbauernkappelle in Berg zu er-

kennen ist.  

Die vorbereiteten Wanderrouten wur-

den bereits von der Firma Gisdat ver-

messen und ein entsprechendes Wan-

derprofil erstellt. Kleine Wandertafeln 

sollen jeweils den Beginn und das Ende 

des Weges plakatieren. Die Projekt-

gruppe FFG hat sich dazu entschlossen 

drei Informationstafel in ¦berackern 

anzubringen: die grºÇte Schautafel mit 

allen gekennzeichneten Wanderrouten 

soll im Ortszentrum platziert werden, 

eine Tafel beim GH Tschugunow in 

Kreuzlinden und eine im Ortschaftsteil 

Weng. Dieses Projekt bindet das ge-

samte Gemeindegebiet ein und soll zur 

Fºrderung der Bewegung und Gesun-

derhaltung unserer B¿rgerInnen beitra-

gen. Ebenso soll auf gegenseitiges Ver-

stªndnis der k¿nftigen Routenbegeher 

wie Wanderer, Lªufer und Hundehalter 

gebaut werden. Unsere schºne Natur 

gehºrt uns allen. Zwei bereits positio-

nierte Sitzgelegenheiten bieten schon 

jetzt bis zur Finalisierung der Routen 

die Mºglichkeit zur Rast und Entspan-

nung. 

Sobald die Wanderwege im Fr¿hling 

abgeschlossen sind, soll eine entspre-

chende Einweihung stattfinden. Genau-

es wird Ihnen die Projektgruppe der 

FFG rechtzeitig mitteilen. 

Artikel: Katrin Zadny 

Familienausschuss und familienfreundl. Gemeinde 

Beispielfotot einer Hundestation 

Bild: www.dogstation.de 
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E i n l a d u n g 

zur Sammelaktion 

ĂHui statt Pfuiñ  

 

 

 

Wann sammeln wir? 

Am Samstag, den 18. April 2015 von 09:30 ï 12:00 Uhr 

(Ausweichtermin bei Schlechtwetter: SA, 02. Mai 2015) 

 

Wo treffen wir uns? 

Beim Kirchenparkplatz in ¦berackern. Dort werden Sammelsªcke und 

Handschuhe verteilt und die Sammelrouten besprochen. 

 

Warum sammeln wir? 

Weil leider immer wieder M¿ll an Wegen und im Wald achtlos entsorgt 

wird. Wir wollen unsere schºne Gemeinde sauber halten und laden da-

her alle B¿rgerInnen recht herzlich ein sich an dieser Aktion zu beteili-

gen.  

 

Dankeschºn! 

Alle die sich daran beteiligen, laden wir im Anschluss an die Sammelakti-

on zum Mittagessen ins GH Tschugunow ein. 

 

Auf viele helfende Hªnde freut sich der Familienausschuss! 
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Tanz mit uns! 
SpaÇ, Ausdauer, Beweglichkeit, Kon-

zentrationsfªhigkeit, Gruppenzusam-

menhalt, neue Freundschaften schlieÇen 

und Rhythmusgef¿hl erlernen: diese 

und viel mehr Eigenschaften ermºgli-

chen das Tanzen in der Gruppe! 

Die Union ¦berackern setzt ab April 

auf die neue Sektion ĂTanz mit unsñ, 

um Kindern und Jugendlichen in der 

Umgebung das Gef¿hl f¿r die Musik 

nªher zu bringen. Gr¿nderin der Sekti-

on ĂTanz mit Unsñ, Ines Stumpf (27) 

tanzt seit ihrem 4 Lebensjahr, ob Bal-

lett, Garde oder Showtanz. In jedem 

Bereich konnte sie ihre Erfahrungen 

sammeln und diese auch an Kinder wei-

tergeben. 

Sie freut sich riesig, dass ihre Idee beim 

Obmann der Union, Manfred Strini, 

Unterst¿tzung findet und die Union 

hinter ihr steht! 

Kinder und Jugendliche im Alter von  

5-16 Jahren sind herzlich willkommen! 

Informationen unter: 0043772734799 

 

 

 

Bericht: Ines Stumpf 

 Sportunion ¦berackern 

v.l. Manfred Strini, Ines Stumpf, Klaus Novak, Brigitte Harweck (Foto: privat) 

 

Übernahme 

der Kosten für Vorberei-

tungskurse zur Lehrab-

schlussprüfung  

Finanzielle Entlastung bei 

Wiederantritt zur Lehrab-

schlussprüfung  

 

 

Vorbereitungskurse zur Lehrab-

schlusspr¿fung  

Lehrlinge kºnnen Fºrderungen f¿r Vor-

bereitungskurse zur Lehrabschlusspr¿-

fung beantragen, wenn sie die Kurse 

selbst bezahlt haben und das Lehrzeiten-

de maximal 12 Monate zur¿ckliegt. 

Selbstverstªndlich kºnnen mehrere Vor-

bereitungskurse besucht werden. Die 

Fºrderung betrªgt maximal ú 250,00 inkl. 

USt. pro Kursteilnahme.  

 

 

 

 

 

Wichtig: sofort nach Absolvierung des 

Kurses einen Fºrderantrag ausf¿llen und 

spªtestens drei Monate nach Kursende 

gemeinsam mit der Teilnahmebestªti-

gung, Rechnung und Zahlungsbeleg bei 

Lehre.fºrdern einreichen. Fºrderantrªge 

liegen bei den meisten Kursanbietern auf 

bzw. sind unter www.lehre-foerdern.at 

downloadbar. 

 

¦bernahme der Pr¿fungsgeb¿hren bei 

Wiederantritt Lehrabschlusspr¿fung, 

wenn es beim ersten Anlauf nicht ge-

klappt hat  

 

Sollte es beim ersten Antritt zur Lehrab-

schlusspr¿fung nicht geklappt haben und 

ein nochmaliger Antritt notwendig sein, 

muss keine Pr¿fungsgeb¿hr bezahlt wer-

den ï immerhin eine Ersparnis bis zu ú 

135,00.  

 

Infos zum nochmaligen Antritt erhalten 

Sie beim Pr¿fungsservice er  WK 

O¥.  

Coaching f¿r Lehrlinge 
 

ĂWer sich gut vorbereitet hat, braucht 

keine Angst vor einer Pr¿fung zu habenñ 

ï leichter gesagt als getan. Wer kennt das 

nicht: Nasse Hªnde, das Herz rast, der 

Pr¿fer fragt ï und man bringt kein Wort 

heraus. Und das, obwohl man sich sehr 

gut vorbereitet hat. Pr¿fungsangst ist bis 

zu einem gewissen Grad normal. Wenn 

die Angst aber zu Blockaden f¿hrt, be-

darf es einer gezielten Betreuung. Daf¿r 

ist das kostenlose Coaching wie geschaf-

fen.   

 

NEUE FÖRDERUNG FÜR LEHRLINGE 

http://www.lehre-foerdern.at
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Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Seit dem Jahre 1980 wird in Oberºsterreich die Zeckenschutzimpfung ange-

boten. Trotz dieses Impfangebotes ist es im Jahr 2014 ºsterreichweit zu 80 

Erkrankungen nach einem Zeckenbiss gekommen (Stand Dezember 2014). 1994 gab es noch 3 To-

desfªlle und 175 Erkrankungen. Am meisten gefªhrdet sind nach wie vor Personen zwischen dem 

50sten und ?Osten Lebensjahr. Viele ªltere Menschen sind aufgrund bereits durchgemachter Zecken-

bisse der Meinung, gen¿gend Abwehrkºrper aufgebaut zu haben, was leider in vielen Fªllen nicht 

stimmt. Die Abteilung Gesundheit des Landes Oberºsterreich setzt die Schutzimpfungen auch im Jahr 

2015 fort. 
 
Geimpft wird heuer mit 
 

FSME-IMMUN 0,25 ml Junior- f¿r Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 
16. Lebensjahr bzw. 
FSME IMMUN 0,5 ml- f¿r Erwachsene ab dem vollendeten 16. Lebensjahr. 

Beide Impfstoffe sind inaktivierte Virusimpfstoffe. 

 

Zeckenschutzimpfung 2015 startet am Dienstag, 28.04.2015 und endet am Donners-

tag, 25.06.2015 

 

Dienstag: 7.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Bezirkshauptmannschaft Braunau, 

Erdgeschoss, Zimmer 10 

Mittwoch: 7.30 bis 11.30 Uhr  Bezirkshauptmannschaft Braunau, 

Erdgeschoss, Zimmer 10 

Donnerstag: 7.30 bis 11.30 Uhr    Bezirkshauptmannschaft Braunau, 

Erdgeschoss, Zimmer 10 
 

Kosten: 

 

F¿r Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 15. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 
13,20 Euro.                                                                                          Ŀ 

 

F¿r Jugendliche zwischen vollendeten 15. und 16. Lebensjahr kostet eine Teilimpfung 

15,00 Euro. 

 
F¿r   Jugendliche    und   Erwachsene   ab   dem.  vollendeten   16.   Lebensjahr   kostet   eine 
Teilimpfung 18,10 Euro. 

 

Ab dem dritten unversorgten Kind bis zum vollendeten 15. Lebensjahr (zwei Kinder m¿ssen 

bereits geimpft sein bzw. gleichzeitig geimpft werden) ist lediglich der Betrag von 3,63 Euro 

zu zahlen. Die restlichen Impfstoffkosten  ¿bernimmt das Land. 
 
 
Mit freundlichen Gr¿Çer;,  

Der Bezirkshauptmann 

 

Mag. Dr. Georg Wojak, 

Zeckenschutz - Impfaktion 2015 
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Ein geliebter Mensch ist gestorben ï 

wir befinden uns zwischen einem Leben 

Ădas warñ und einem Leben Ădas 

(vielleicht einmal) sein wirdñ. 

  

Das Vertrauen in uns selbst, in Gott und 

die Welt ist ersch¿ttert. In dieser Situa-

tion ist es hilfreich, mit anderen Men-

schen in ªhnlicher Situation zu sprechen 

und sich auszutauschen. 

  

Das Mobile Hospiz des Roten Kreuzes 

mºchte Hinterbliebenen Hilfe in dieser 

belastenden 

Situation bieten. 

  

Die Trauerbegleiterinnen des Roten 

Kreuzes  wollen f¿r  Betroffene einen 

Raum und Platz zum Austauschen 

schaffen ï ein Trauercafe. 

  

Das Trauercafe soll ein gesch¿tzter 

Raum f¿r Trauernde sein. Trauernde 

sollen sich begegnen, sich miteinander  

austauschen und neuen Lebensmut und 

neuen Halt finden. 

  

Betroffene sind herzlich eingeladen, 

gleichg¿ltig ob ihr Verlust noch frisch 

ist oder schon lªnger zur¿ck liegt. Sie 

kºnnen einmal kommen oder regelmª-

Çig. 

  

Alle Trauernden sind 

willkommen! 

  

Unsere bestens ausge-

bildeten Trauerbeglei-

ter des Mobilen Hospi-

zes begleiten diese 

Nachmittage und ste-

hen auch f¿r Gesprªche 

zur Verf¿gung. F¿r die 

gastfreundliche Bewir-

tung sowie f¿r die Vor-

bereitung dieser Nach-

mittage sind unsere Trauerbegleiter 

zustªndig. 

  

  

Die Teilnahme am Trauercafe ist kos-

tenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich. Die Treffen erfolgen jeden letz-

ten Freitag im Monat  von 15:00 bis 

17:00 Uhr. 

  

  

Wann:  24. April 2015 (29.Mai,26. 

Juni,31. Juli) 

  

Wo: Rotes Kreuz Mattighofen, Salzbur-

gerstr.23a,5230-Mattighofen 

  

   

Wenn Sie weitere Informationen haben 

mºchten oder Ihren Besuch ank¿ndigen 

wollen, dann wenden Sie sich bitte an 

die Hospizkoordinatorin Huber Barba-

ra: 

  

Tel.: 07722/62264-14 oder, Email:  bar-
bara.huber@o.roteskreuz.at 
 

Ich w¿nsche Dir,  

dass Dich das Licht eines 

neuen Morgens hell umfªngt 

und dass die ersten Sonnen-

strahlen Deine M¿digkeit 

ber¿hren  

und Deine Traurigkeit er-

wªrmen.  

Irischer Segensspruch 

 
TEXTILIENSAMMLUNG 

 

Montag, 7. April 2015 
Bushaltestelle ï Ortsmitte 

 
Was wird gesammelt: 
 

Tragbare und saubere Kleidung 
Tragbare und saubere Schuhe paarweise geb¿ndelt 
Unbeschªdigte Taschen und G¿rtel 
Sauberes Bettzeug, Bettfedern im Inlett 
Vorhªnge, Tischwªsche 

 
Was darf nicht hinein: 
 

Kaputte, verschmutzte, nasse oder schimmelige Kleidung/Schuhe 
Stoffreste/Putzlappen 
Ski-, Snowboard und Eislaufschuhe 
Schuheinlagen 

Der Trauer Zeit und Raum geben 

mailto:barbara.huber@o.roteskreuz.at
mailto:barbara.huber@o.roteskreuz.at
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Jªgerschaft ¦berackern 
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Mit Begeisterung und Lebensfreude 

genieÇt der Naturliebhaber den Fr¿h-

ling. Die Tier- und Pflanzenwelt be-

gr¿Çt uns mit einer ¿berwªltigenden 

Vielfalt neuen Lebens und bietet eine 

schier unerschºpfliche Quelle an Freu-

de und Lebenskraft. 

 

Wir Jªger teilen diese Naturbegeiste-

rung und wissen um den Erholungswert 

eines intakten Lebensraumes. Wir bit-

ten aber auch um R¿cksichtnahme auf 

unsere Wildtiere und die Pflanzenwelt 

und mºchten einige grundsªtzliche Ver-

haltenshinweise in Erinnerung rufen:  

 

¶ Wald und Feld, Hecke und Rain, 

Wiese und Feuchtgebiet sind Kin-

derstube und Lebensraum f¿r Tiere 

und Pflanzen ï bitte nicht zerstº-

ren. 

¶ Besonders in der Morgen- und 

Abenddªmmerung brauchen unsere 

Wildtiere ruhige  sungs- bzw. 

Fressmºglichkeiten ï daher bitte 

nicht stºren. 

¶ Wªhrend des Tages ziehen sich 

viele Wildtiere in Ruhezonen 

(Hecken sowie Wald- und 

Bachrandzonen) zur¿ck ï bitte 

nicht aufschrecken. 

¶ Jungtiere und Gelege (Nester mit 

Eiern) auf keinen Fall ber¿hren. Es 

handelt sich um keine Findelkinder 

und die Eltern sind meist nicht weit 

von ihren Sch¿tzlingen entfernt. 

¶ Hunde bei oben erwªhnten Ruhe-

zonen an der Leine f¿hren. Selbst 

wohlerzogene Hunde vergessen 

schon einmal ihre guten Manieren, 

wenn ihr Jagdinstinkt geweckt 

wird. 

¶ Denken Sie daran, dass auch der 

Grundbesitzer ein Recht auf den 

Schutz seines Eigentums hat. Die 

Fr¿hlingswanderung daher nur auf 

allgemein genutzten oder ausge-

wiesenen Wegen durchf¿hren. 

¶ Nicht mit Mountainbikes oder Mo-

tocross-Maschinen abseits der ºf-

fentlichen oder markierten Wege 

und StraÇen fahren ï Wildtiere 

werden in Angst und Schrecken 

versetzt. 

¶ Die Natur ist kein Mistk¿bel! Den 

Abfall nicht achtlos wegwerfen. 

 

Wir alle kºnnen uns nur so lange eines 

intakten Lebensraumes freuen, so lange 

wir selbst bereit sind, diesen durch un-

ser persºnliches Verhalten und Engage-

ment zu hegen und zu pflegen. Helfen 

wir also zusammen, die Natur unserer 

gemeinsamen, schºnen Heimat wird es 

uns danken!  

 

Vielen Dank f¿r Ihr Verstªndnis!  

Die Jªgerschaft ¦berackern 

 

Bericht: Alois Wengler 

Hasenjunges, Foto: O¥. 

Landesjagdverband  

O¥. Hundehaltegesetz 2002 

  O¥. Hundehalte-Sachkundeverordnung 

 

 Die Ortsgruppe Braunau des SV¥ veranstaltet 

am Dienstag den 31. Mªrz 2015 um 19:00 Uhr 

am Dienstag den 05. Mai 2015 um 19:00 Uhr 

am Dienstag den 09. Juni 2015 um 19:00 Uhr 

 

 einen allgemeinen Sachkundekurs 

 f¿r Hundehalter/innen gemªÇ o.a. gesetzlicher Regelungen. 

 

Kursort:   SV¥ Vereinsheim (Hundeabrichteplatz), Hºft, 5280 Braunau am Inn 

Den Teilnehmern wird am Ende des Sachkunde-Kurses eine entspre-

chende Kursbestªtigung zur Vorlage bei der Hauptwohnsitzgemeinde 

ausgefolgt. 

!!!!! A C H T U N G  !!!!! Teilnahme nur nach vorheriger (telefonischer 

07722/67365 ab 18:00 Uhr) Anmeldung mºglich. 
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Obmann Erich Huber konnte bei der 

ordentlichen Vollversammlung am 

11.01.2015 im Gasthaus Tschugunow 

45 Mitglieder sowie als Ehrengªste 

Pater Efrem, Bgm. Horst Patsch und 

Vize-Bgmin. Inge Haider begr¿Çen. 

 

Nach dem Totengedenken durch Pater 

Efrem wurde ¿ber das Vereinsgesche-

hen in 2014 berichtet. 

Der  Obmann gewªhrte Einblick ¿ber 

die neuesten Entwicklungen im Landes-

vorstand des O¥. Kameradschaftsbun-

des. Weiters fasste Erich Huber die 

Aktivitªten der letzten 13 Jahre zusam-

men, in denen er die Ortsgruppe leitete. 

 

Folgende Auszeichnungen konnten 

¿berreicht werden: 

Reservistenehrenschild: 

Thomas Daxecker 

Verdienstmedaille in Bronze: 
Franz Damoser, Johann Harweck und 

Robert Harweck 

Verdienstmedaille in Silber:  

Gerhard Huber 

Landesverdienstkreuz in Silber:  

Josef Spitaler 

 

Bgm. Horst Patsch f¿hrte anschlieÇend 

die Neuwahl des Vorstandes durch. 

Alle Funktionen des vom Vorstand aus-

gearbeiteten Wahlvorschlags wurden 

von der Vollversammlung jeweils ein-

stimmig bestªtigt. 

Somit leitet ab sofort folgender Vor-

stand den Kameradschaftsbund ¦ber-

ackern: 

 

 

Als Rechnungspr¿fer wurden Alois 

Patsch jun. und Vlastimil Cibulka ge-

wªhlt. 

Fªhnrich Anton Rothenbuchner und 

sein Stellvertreter Alfred Huber bleiben 

weiter in ihrem Amt. 

 

Der neue Obmann Gerhard Huber be-

dankte sich abschlieÇend f¿r das Ver-

trauen an den neuen Vorstand. Nach 

Bestªtigung durch die Vollversamm-

lung konnte er Erich Huber als Aner-

kennung  f¿r seine Leistungen f¿r den 

Kameradschaftsbund zum Ehrenob-

mann ernennen. 

Bericht: Roland Novak 

Foto: privat 

 

WICHTIGE TERMINE 

 

 

Stammtisch:  Jeden letzten Samstag im Monat im Gasthaus Tschugunow 

20. Mªrz 2015 Landeswandertag in Wels Es wird mit Bussen gefahren.  

 Interessenten bis 8.Mªrz beim Obmann anmelden. Fahrpreis ú 13 

24. Mªrz 2015 14 ÁÁ Krªutervortrag GH. Brunner in Tarsdorf  

19. Mai2015 Firma Wenatex, mit anschlieÇendem Besuch der  Landesgartenschau  in Bad Ischl  

30.Mai 2015 Tagesausflug ins M¿hlviertel nach Pregarten. - Nªheres wird noch bekanntgegeben 

12.September 2015 Bezirkswandertag in Polling 

06. Dezember 2015 Adventsingen im Brucknerhaus Linz 

30.Jªnner 2016 1330 Jahreshauptversammlung mit ĂNEUWAHLENñ  

Kameradschaftsbund und Seniorenbund 

v.l.: Bgm. Horst Patsch, V. Cibulka, A. Patsch, R. Novak, E. Fellner, M. Huber, G. Huber, 

A. Harweck, Vize-Bgmin I. Haider, R. Esterbauer, J. Harweck 

Obmann   Gerhard Huber 

1. Obmann-Stv. Johann Harweck 

2. Obmann-Stv.  Erwin Fellner 

Kassier Alois Harweck jun. 

Kassier-Stv.  Markus Huber 

Schriftf¿hrer   Roland Novak 

Schriftf¿hrer-Stv.  Ralph Esterbauer 
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Allgemeine Informationen 

 

 

Sammeln Sie leere Tonerkartuschen und Tinten  

zugunsten der ¥sterreichischen  Kinder-Krebs-Hilfe! 
 
Jªhrlich erkranken rund 250 Kinder und Jugendliche an Krebs. 

 
Unser Ziel ist es, Kinder und Jugendliche die an Krebs erkrankt sind, sowie deren Familien, bestmºglich zu un-
terst¿tzen. 

 
Es ist ein gutes Gef¿hl, anderen mit einer Spende zu helfen. 

 
Durch die Spende Ihrer alten und leeren Tonerkartuschen und Tintenpatronen unterst¿tzen Sie 
wichtige Projekt der ¥sterreichischen Kinder-Krebs-Hilfe. 

 
Schon jetzt bedankt sich die ¥sterreichische 
Kinder-Krebs-Hilfe im Namen aller Betroffenen 

f¿r Ihre Unterst¿tzung! 
 
 

Öst err e ic h ische  Kinder -Krebs - Hilfe  
Verband d er Ö sterrei ch ischen Kinder -Krebs - Hi l fe  Organ isat ionen  

1090 Wien, Borsch kegasse  1/7  
T1/402 88 99 , FAX 1/402 88 99/ 10 

e-mail: oester rei chische@ki nderkr ebshilfe .at  

Sammelbox bei uns im 

Gemeindeamt 

 ¦berackern!!

 

Aktion zum Familienfasttag:  

 ĂTeilen spendet Zukunftά  

Vergeltôs Gott,  

 

sagt die Katholische Frauenbewegung an alle, die zum guten Gelingen der Veranstaltung  ĂSuppenessen 

und Pfarrkaffeeñ beigetragen haben! 

F¿rs gem¿tliche Beisammensein und Plaudern, allen Gªsten und Spendern ein herzliches Dankeschºn. 

 

Katholische Frauenbewegung ¦berackern 

mailto:oesterreichische@kinderkrebshilfe.at
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Ăgemeinsam gehenò stellt sich vor 
 

"gemeinsam gehen" bietet ein interessantes Programm f¿r emotional 
 belastete Menschen und Interessierte. 

 

ăgemeinsam gehenò unter dieser ¦berschrift ist ein Verein mit Sitz in Weng im Innkreis seit 2013 tªtig. Emoti-
onale Belastung und burn out ist in aller Munde, auch die Gründungsmitglieder haben diese schmerzliche Er-
fahrung gemacht und nach der medizinischen Behandlung sich zu einer Selbsthilfegruppe zusammengeschlos-
sen.  
 

Du hast ªhnliche Erfahrungen in Deinem Leben gemacht oder einfach nur das Gef¿hl, es ist an der Zeit, etwas 
für dich selbst zu tun, besuche einfach unverbindlich unseren Vereinsabend. 
 

Der Gedankenaustausch und das gemeinsame Arbeiten an Projekten wirken sehr schnell auf das Selbstwertge-
fühl und die Mitglieder erleben eine sehr positive Veränderung.  
 

So gelang es eine Podiumsdiskussion erfolgreich im Stadttheater Braunau mit Rudi Anschober und den Spitzen 
aus Politik und Wirtschaft durchzuf¿hren, gefolgt von einem ăbunten Abendò in Weng bei dem das Publikum 
von verschiedensten Künstlern unterhalten wurde. 
 

Du bist nicht emotional belastet, das Thema psychische Belastung interessiert Dich und Du arbeitest gerne 
an Projekten mit, welche mit Spaß und Freude im Verein umgesetzt werden, dann freuen wir uns Dich kennen-
zulernen. 

Bei unseren Vereinsabenden stehen Vergnügen und Begeisterung im Mittelpunkt. Informationsvorträge und 
Expertenreferate ergänzen das Vereinsleben. 

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat um 19:00 Uhr im Gasthaus Kasinger "Wirt z`Leithen", in 
 Leithen 3, 4952 Weng. 
 

 

Verein ăgemeinsam gehenò 
Telefon: +43-699-170 48 465 
E-Mail: gemeinsam_gehen@gmx.at Homepage: www.gemeinsam-gehen.at und  
www.facebook.com/gemeinsamgehen 
 

Allgemeine Informationen 

Information HAUSSAMMLUNG Gehºrlosenverein 

 

Wir mºchten Sie hiermit dar¿ber informieren, dass der Landesverband der Gehºrlosenvereine in O¥.  

laut Bescheid des Amtes der O¥. Landesregierung vom 12.01.2015  

 

in der Zeit vom 01. April bis 30. Juni 2015 im Bundesland Oberºsterreich 

 

eine Haussammlung durchf¿hren wird. 

 

Da es leider in der Vergangenheit immer wieder zu Missbrauchsvorfªllen im Zusammenhang mit Haussammlungen gekommen 

ist, ¿bermitteln wir der Gemeinde auch Scans der Ausweise unserer diesjªhrigen Sammler. Nur diese Personen sind vom Lan-

desverband der Gehºrlosenvereine in O¥. dazu legitimiert, im oben genannten Zeitraum f¿r uns zu sammeln. 

 

Freundliche Gr¿Çe, 

Klaus Patzak 

 

Leiter des Landesverbandes der Gehºrlosenvereine in O¥. 

 

MAIL: office@gehoerlos-ooe.at  

TEL: +43 732 65 12 19 

FAX: +43 732 65 12 17 

MOBIL/SMS: 0699/165 12 190 

www.gehoerlos-ooe.at   

Eine Kopie der Ausweise der genehmigten 

Sammler liegt am Gemeindeamt auf.  

Bei Unsicherheit fragen sie lieber nach und 

lassen sich die Richtigkeit bestªtigen! 

mailto:gemeinsam_gehen@gmx.at
http://www.gemeinsam-gehen.at
http://www.facebook.com/gemeinsamgehen
mailto:office@gehoerlos-ooe.at
http://www.gehoerlos-ooe.at
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¥sterliches Pilgern mit christlichen Impulsen zu den Kartagen  

IMPRESSUM:  
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Gemeinde ¦berackern, Kreuzlinden 11,  

5122 ¦berackern 
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e-mail: gemeinde@ueberackern.ooe.gv.at   

Home: http://www.ueberackern.at 

Erschienen im Mªrz 2015 

Parteienverkehr des Gemeindeamtes ¦berackern:  

Tel: 07727/2912 Fax DW: 14 

 

Mo, Mi, Do, Fr. 8:00 ï 12:00 Uhr 

Dienstag 8:00 ï 12:00 und 13:00 ï 18:00 Uhr 

 

B¿rgermeistersprechstunde:  

Dienstag 16:00 ï 17:00 Uhr 

Bitte mit Voranmeldung! 

 

 

 

Dienstag in der Karwoche, 31.März 

2015 werden zwei Tagespilgerwan-

derungen auf der VIA NOVA ange-

boten.  

 

Pilgerwanderung 1 von Seekirchen 

nach Neumarkt am Wallersee (16 km) 

Treffpunkt: 8:45 Uhr Bahnhof Seekir-

chen  

Wir pilgern entlang des Wallersees, 

¿ber St. Brigida und Neufahrn nach 

Neumarkt a. W. 

Einkehr: Hiesenbauer, Bªuerinnen Hen-

ndorf  

Abschlussandacht: 15:30 Uhr Filialkir-

che zur Hl. Maria Magdalena in Neu-

fahrn/Neumarkt a. W. 

Pilgersuppe: Ferienhotel Herzog in 

Neumarkt 

 

Pilgerbegleiter: Ursula Fink, Angelika 

Wimmer und Franz Muhr  

Anmeldung: Ursula Fink  

ursulafink@yahoo.de oder Tel. 0660 - 

12 85 872 

Anfragen und Anmeldung bis Freitag 

27. Mªrz 2015 

Kosten: ú 20,--pro Person (f¿r Organi-

sation und Begleitung, Pilgeranhªnger, 

Pilgerjause in Henndorf und Pilgersup-

pe in Neumarkt) 

Pilgerwanderung 2 50+, Eine Pilger-

wanderung f¿r ALLE die es nicht eilig 

haben. 

Von der Filialkirche Kirchberg/

Eugendorf nach Neumarkt am Waller-

see (12 km) 

 

Treffpunkt: 8:45 Uhr beim Gasthof 

ĂDrei Eichenñ an der B1 Eugendorf/

Kirchberg 

Einkehr: Hiesenbauer, Bªuerinnen Hen-

ndorf 

Abschlussandacht: 15:30 Uhr Filialkir-

che zur Hl. Maria Magdalena in Neu-

fahrn/Neumarkt a. W. 

Pilgersuppe: Ferienhotel Herzog in 

Neumarkt 

Pilgerbegleiter: OSR Ludwig Gishamer 

und Berta Altendorfer 

Anmeldung: OSR Ludwig Gishamer 

gishamer@neumarkt.at oder Tel. 06216 

ï 6088 

Anfragen und Anmeldung bis Freitag 

27. Mªrz 2015 

Kosten: ú 20,--pro Person (f¿r Organi-

sation und Begleitung, Pilgeranhªnger, 

Pilgerjause in Henndorf und Pilgersup-

pe in Neumarkt) 

Informationen zu den Pilgerwanderun-

gen auf der VIA NOVA  

Verein Europªischer Pilgerweg 5164 

Seeham, Seeweg 1, Tel. +43 (0)6217 - 

202 40 ï 40 

info@pilgerweg-vianova.eu 

www.pilgerweg-vianova.eu 

 

Tipp  

Mittwoch in der Karwoche:1. April 

2015, vorºsterliche Pilgerwan-

derung/Innviertel 

Von St. Marienkirchen nach Obernberg 

am Inn (18 km)  

Treffpunkt: 8.30 Uhr Obernberg am 

Inn, Marktplatz 36,Busfahrt nach St. 

Marienkirchen  

Anmeldung/Begleitung:  

Franz Muhr fxm@gmx.at oder  

Tel. 0664 - 76 70 135 

Foto: Verein europªischer Pilgerweg 

mailto:gemeinde@ueberackern.ooe.gv.at
http://www.ueberackern.at
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